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Europäische Betriebssportspiele

Deutsche Betriebssport Meisterschaften

Wandern +++ Fußball

Tischtennis +++ Volleyball

Golf +++ Handball

Kirchturmwanderungen

Radsport

Bowling +++ Kegeln

Schießen +++ Tennis

Schach +++ Nordic Walking

„Einer ist unendlich mehr als keiner“
Warum Otto Plasse sich riesig über jedes einzelne neue Mitglied freut (s. ab S. 15)

Sport im Betrieb
Kopf Magazin.indd   2 23.01.2007   14:57:19 Uhr

Schnuppertraining - bei den Radsportlern, bei den Golfern

 - ist eigentlich überall möglich! Bitte melde dich!
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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: Dezember 2009

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Bremer Bank (BLZ 290 800 10)
Kto.-Nr. 1 000 044 00

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 
Vorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

1. stellv. Vorsitzender: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:           rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

2. stellv. Vorsitzender:
Wolfgang Siebrands
Tel/Fax:  privat	 0421/37 52 85
E-Mail:   wolfgang.siebrands@lbsv-bremen.de

Schatzmeister:
Rolf Plettner
Telefon:	 privat	 0421/51 07 93
	 mobil:	 0173-21 77 707
E-Mail:	 rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Schriftführerin:
Heike Groneberg
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:	 presse@lbsv-bremen.de

Verbandssportwart:
Norbert Scheerl
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
Otfried Bohne
Tel/Fax:   privat  0421 / 380 92 61 / 350 90 81
E-Mail:    datenschutzbeauftragtes@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening
Telefon:	 privat	 04221/83 240

Ausschüsse des Verbandes:
Hauptausschuss:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:   privat	 0421/56 10 54
               dienstl.	 0421/179-3478
E-Mail:   wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

Sportausschuss:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat:	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Berufungsausschuss und Ehrenrat:
Jürgen Beyer
Telefon:	 privat:	 0421/62 37 62
E-Mail:	 juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Kreis Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Wolfgang Siebrands
Tel/Fax:   privat	 0421/37 52 85
E-Mail:    wolfgang.siebrands@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Norbert Scheerl
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Schriftführerin:
Heike Groneberg
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:	 presse@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon:	 privat	 0421/33 78 873
E-Mail:	 hei.kuhl@t-online.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/625333222
E-Mail:	 Jerry.Ritter@fussball-lbsv-bremen.de

Golf:
Raimund Feldmann
Telefon:	 privat	 0421/376 26 20
	 mobil	 0160-79 89 807
E-Mail:	 golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon:	 privat	 04203/61 73
	 dienstl.	 0421/457-39 75

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon:	 privat	 0421/61 41 70
E-Mail:	 rolf.raulfs@freenet.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon:	 privat	 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:	 raffel@et.uni-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon:	 privat	 0421/35 11 15

Tennis:
N.N.

Tischtennis:
Wolfgang Siebrands
Tel/Fax:	 privat	 0421/37 52 85
E-Mail:           wolfgang.siebrands@lbsv-bremen.de 

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:	 privat	 0421/56 10 54
	 dienstl.	 0421/179-3478
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Fitnesssport, Lauftreff, Schwimmen, 
Senioren-Gymnastik, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Kreis Bremen-Nord:
Vorsitzender:
N.N

Stellv.Vorsitzender:
Holger Frings
Telefon:	 privat	 0421/60 39 190
Telefon:	 dienstl.	 0421/53 63-781
Fax:	 dienstl.	 0421/53 63-701
E-Mail:	 holger.frings@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon:	 privat	 0421/60 67 37

Tennis:
Holger Frings 
Telefon:	 privat	 0421/60 39 190
Telefon:	 dienstl.	 0421/53 63-781
Fax:	 dienstl.	 0421/53 63-701
E-Mail:	 holger.frings@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Kreis Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711

Schriftführer/in:
N.N.

Sportwartin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 mogomaku@t-online.de

Pressewartin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 mogomaku@t-online.de

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon:	 privat	 0471/30 07 333
E-Mail:	 blackmagic@nord-com.net

Kegeln:
Tanja Ketelhut
Telefon: privat	04743/278713
E-Mail: tanja.ketelhut@sparkasse-bremerhaven.de

Schießen:
Helmut Franz
Telefon:	 privat	 0471/67227

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711

Tennis:
Helmut Krause
Telefon:	 privat	 0471/67 401

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
Telefon:	 Praxis	 0471/42 461
E-Mail:	 Zahnarzt.Ebmeier@t-online.de

weitere Sportarten in Bremerhaven:
Badminton, Squash, Volleyball, Walking:
Informationen über:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 mogomaku@t-online.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Fitnesssport, Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kart, Kegeln, Korb-
ball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Laufen, Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball
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Liebe Betriebs-Sportfreunde,

manchmal hat man das Ge-
fühl, das Jahr fliegt nur so vor-
bei. Bald ist 2009 schon wieder 
Geschichte, und wir beenden 
das erste Jahrzehnt im neuen 
Jahrtausend.

Bereits 20 Jahre ist es her, 
dass die Mauer geöffnet wur-
de und ein Großteil Normalität 
Einzug gehalten hat. Auch der 
Betriebssport ist durch dieses geschichtliche Ereignis geprägt. 
Leider nicht in der gewünschten Form. Noch immer ist es dem 
Deutschen Betriebssportverband (DBSV) nicht gelungen, Betriebs-
sport in den neuen Bundesländern so zu organisieren, dass sich 
Landesverbände gebildet haben. Bisher konnte nur Quedlinburg in 
den DBSV aufgenommen werden. Doch es gibt positive Ansätze, 
wie beispielsweise sportliche Begegnungen auf beiden Seiten.

Wenn ich mir das abgelaufene Jahr rückblickend ansehe, dann 
war es ein aus Bremer Sicht relativ ruhiges Jahr. Sportlich konn-
ten wieder die fest im Kalender stehenden Termine als Highlights 
des Sportbetriebes festgehalten werden. Weiter waren die Euro-
päischen Betriebssportspiele in Rovinj von herausragender Bedeu-
tung, an welchen auch Bremer teilnahmen. Viele Betriebssportler 
konnten wieder bei den Deutschen Betriebssportmeisterschaften 
um Tore, Punkte, Handicaps und vieles mehr kämpfen. 

Leider wird die Mitgliederzahl im LBSV von einer gewissen  
Stagnation geprägt. Seit vielen Jahren müssen wir einen Abrieb 
feststellen, der sich aber in einer flach abfallenden Kurve bewegt. 
Hier ist es das starke Engagement aller Funktionäre und aktiven 
Sportler, die Schlimmeres verhütet haben. Ich möchte mich bei al-
len bedanken, die sich immer wieder einbringen, um den Betriebs-
sport in Unternehmen und Behörden hoch zu halten.

Ich möchte aber an dieser Stelle auch eine Aussicht wagen. 
Eine Arbeitsgruppe um unseren Ehrenvorsitzenden, Erwin Kloke, 
ist nun in der Endphase hinsichtlich einer neuen Satzung. Neben 
redaktionellen und gesetzlichen Anforderungen haben wir uns 
entschlossen, auch einige Änderungen in den Bezeichnungen des 
Verbandes vorzunehmen. Auf einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung Mitte Januar wollen wir die neue Satzung vorstellen.

Daraus ergeben sich auch Neuerungen, die uns als Vorstand 
neu herausfordern werden. Weiter wollen wir im nächsten Jahr ver-
stärkt Mitglieder gewinnen. Hier sind alle gefordert, uns zu unter-
stützen. Es werden einige Aktionen gestartet, hierfür brauchen wir 
Ihre Hilfe. 

Ich wünsche allen Lesern, Betriebssportlern und ihren Angehö-
rigen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start in das 
kommende Jahr.

Ihr / Euer
Jürgen Linke

Auch die Redaktion wünscht:
Fröhliche Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Und wie immer:  
Wir freuen uns auf Ihre/Eure Beiträge!
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

  
  




      
   
      
  
   


    

      
     

    


St. Euphinia in Rovinj / Kroatien 

      
       
    
   
   
     
      
     
    



Die mobile Bowlingbahn 

     
   
    
     
    
    
    
      





     
   
   




SG Stern Werk Bremen I 


      
      
     
    
   

    
    
    
    
     
    
  
    
     



SG Stern Werk Bremen II 

     
     
      
      
  
   








 


     
       
    
    

    

   



Fahnenträger Norbert Hesse und Albrecht 
Spiegel 


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Deutsche Betriebssportmeisterschaften im Bowling
1 x Gold und 1x Bronze für die Bremerhavener Bowler

Die diesjährigen 11.  Deut-
schen Betriebssportmeister-
schaften im Team- und Einzelwett-
bewerb bei den Bowlern wurden 
auf folgenden Anlagen ausge-
spielt: Bowling Palace Mannheim, 
Gutperle-Bowling Viernheim und 
Felix Bowling Ludwigshafen. 331 
(69 Damen / 262 Herren) Teilneh-
mer im Einzelwettbewerb und 60 
Teams nahmen den Kampf um 
Edelmetall auf. 

Drei Mannschaften und 11 Ein-
zelspieler (4 Damen / 7 Herren) 
gingen aus Bremerhaven an den 
Start. Das Team Massage Praxis 
Hoogeveen belegte Platz 38, KSK 
Wesermünde-Hadeln Platz 48 und 
BC Menken Platz 56. 

Im Einzelwettbewerb der Da-
men sicherte sich Regina Reich 

(Bremerhavener Versorgung und 
Verkehr) in der Gruppe M souve-
rän die Goldmedaille mit einem 
Schnitt von 175 Pin. Eine Bronze-
medaille in der Gruppe I erkämpfte 
sich Renate Metzler (KSK Weser-
münde-Hadeln Bremerhaven) mit 
einem Schnitt von 164,3 Pin. Ulla 
Rosenbach (KSK Wesermünde-
Hadeln) und Jutta Mußmann (BC 
Menken) belegten in der Gruppe 
K Platz fünf und sechs (Schnitt 
160,3 / 159,4 Pin). 

Bei den Herren in Gruppe A 
konnte wieder einmal Nils Rosen-
bach (KSK Wesermünde-Hadeln) 
mit seiner Leistung überzeugen. 
Mit der ersten Serie konnte er 
noch nicht zufrieden sein (176 Pin 
Schnitt) aber sicherlich mit der 
Zweiten. Nils bowlte einen über-

ragenden Schnitt von 220,3 
Pin und belegte mit einem 
Gesamtschnitt von 198,1 Pin 
Platz 22. Ebenfalls überzeu-
gen konnte Heiko Haase (KSK 
Wesermünde-Hadeln) in der 
Gruppe C. Auch bei ihm kam 
der Durchbruch in der zweiten 
Serie (Schnitt 181,3 / 198,8 
Pin), mit einem Schnitt von 190 
Pin belegte er Rang 9. In der 
gleichen Gruppe spielte auch 
Karl-Heinz Neumann (SSW), 
er kam mit einem Schnitt von 
170,6 Pin auf Platz 30. Volker 
Knieß und Wilfried Jacobsohn 
(beide BC Menken) belegten 
Rang 11 und 19 (Schnitt 157,6 / 
147,5 Pin) in der Gruppe D, und 
in der Gruppe F kamen die Mann-
schaftskollegen Manfred Moor-

mann und Hans-Jürgen zu Putlitz 
auf die Plätze 26 und 31 (Schnitt 
165,1 / 151,6 Pin).

Monika Gottwald

Aus Bremen nahmen 40 Spieler/innen teil. Titelverteidigerin Anne Bischoff (Schnitt 188) und Reiner Plein (Schnitt 216) sind Deutsche Betrieb-
sportmeister in ihrer Altersklasse ab 50. 

Bronzemedaillen holen Heike Harenkamp (Schnitt 186) in der höchsten Damenklasse und Heiner Kuhlmann (197) bei den „Oldies ab 60“. Be-
stes Bremer Team ist KAEFER auf dem 10. Platz mit einem Schnitt von 172 Pins.

DBM: Kraft Foods Volleyballer im Siegestaumel!
Deutsche Betriebssportmeisterschaft - Volleyballer erreichen sensationellen 4. Platz

Die Kraft Foods Volleyballer 
haben bei der 11. deutschen 
Betriebssport-Meisterschaft am 
26. September 2009 in Hamburg 
das Land Bremen als Bremer Po-
kalsieger vertreten und belegten 
nach spannenden Spielen einen 
sensationellen 4. Platz. 

Das Teilnehmerfeld umfasste 
diesmal 20 Mannschaften, die 
sich als Meister oder Pokalsieger 
ihres Bundeslandes für die deut-
sche Meisterschaft qualifi ziert 
hatten.

Die Erwartungen der Kraft 
Foods Volleyballer waren hoch: 
Da die Mannschaft als ungeschla-
gener Bremer Pokalsieger ange-
reist war und endlich besser ab-
schneiden wollte als der 8. Platz 
der vergangenen Jahre, galt alle 
Konzentration der Vorrunde: Mit 
herausragenden Leistungen ge-
gen die Teams Stadtsparkasse 
Porta Westfalica, Stern Düssel-
dorf (Daimler AG), VR Bank Rhein 

Neckar und nur einer Niederlage 
(gegen den späteren Finalisten 
Vattenfall Hamburg) wurde der 2. 
Platz der Vorrunde erreicht, was 
gleichbedeutend mit der Qualifi ka-
tion für das Viertelfi nale war.

Im Viertelfi nale trafen die Kraft 
Foods Volleyballer auf die Mann-
schaft von Lufthansa Hamburg, 
die die Vorrunde als souveräner 
Gruppen-Erster abgeschlossen 
hatte. In einer hochklassigen und 
spannenden Partie behielt unser 
Team die Oberhand. Hier zeigte 
sich einmal mehr, was die Kraft 
Foods Volleyballer auszeichnet: 
Kampfgeist und unbändiger Sie-
geswille. Mit präzisem Zuspiel, 
durchschlagenden Angriffen und 
überragender Blockarbeit wur-
de der Einzug ins Halbfi nale er-
kämpft.

Da die Kraft Foods Mann-
schaft nicht auswechseln konnte 
(die Hälfte des eigentlich 11 Spie-
ler umfassenden Kaders war aus 

Termingründen nicht mitgekom-
men) war der Kräfteverschleiß 
sehr hoch und im Halbfi nale, dem 
sechsten (!) Spiel, schwanden 
dem Team dann die Kräfte. In ent-
scheidenden Phasen konnte dem 
Team „Finanzamt Blankenese“ 
– dem späteren deutschen Mei-
ster – nicht mehr Paroli geboten 
werden. Somit blieb für die Kraft 
Foods Volleyballer nur das „klei-

ne Finale“. Trotz harten Kampfes 
ging das Spiel um Platz 3 an die 
BFA Berlin und Kraft Foods be-
legte damit den 4. Platz.

Mit dieser sensationellen 
Leistung – noch nie hatte Kraft 
Foods den 4. Platz erreicht – wur-
de ein erfolgreicher Auftakt für die 
kommende Saison gesetzt.

Das Volleyball-Team von Kraft Foods: Ann-Katrin Lux, Orest Zub, 
Timm Forcher, Viktoria Randle, Dimitri Ternovoj, Michael Loss
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8. Deutsche Betriebssportmeisterschaft im Tischtennis
Sparkasse Bremen macht einen interessanten Ausflug und hat viel Spaß an spannenden Spielen

Die Teilnahme in Hamburg 
war für die Tischtennisspieler der 
Sparkasse Bremen ein interes-
santer Ausflug. Sportlich war für 
die Zelluloidartisten wie erwartet 
wenig zu holen. Obwohl sie als Ver-
einsspieler zumeist in der Kreisli-
ga oder der Kreisklasse antreten, 
mussten sie sich mit Spielern 
messen, die meist vier bis sechs 
Klassen höher spielen. So wur-
den zumeist bereits in den Grup-
penspielen die Segel gestrichen.

Aber schön der Reihe nach: 
Begonnen hat der Ausflug in die 
Hansestadt am Freitagnachmittag 
mit einer preisgünstigen Zugfahrt 
mit dem Niedersachsenticket, 
das auch am Abend bei der Fahrt 
in die City noch gültig war. Erstes 
Etappenziel war das Telekom-Ta-
gungshotel in Nettelnburg im Ham-
burger Osten. Nach erfolgreicher 
Akkreditierung ging es an die Elbe, 
wo im Restaurant Fischerhaus ein 
Tisch reserviert war. Bei tollem 
Blick auf das Schwimmdock von 
Blohm & Voss konnte die fast fer-
tige Luxusyacht des Ölmilliardärs 
Abramovic bewundert werden. 
Während genüsslich Büsumer 
Schollen, Panfisch oder Riesen-

garnelen verspeist wurden, konn-
ten vergangene Tischtennisevents 
Revue passiert und ein Ausblick 
auf die Wettkämpfe geworfen 
werden. Lediglich Philipp Geiß-
ler und Christoph Jendrek hatten 
2002 bereits bei Deutschen Meis-
terschaften teilgenommen, Marc 
Engelmann, Reiner Schnelle und 
Niels Eckardt hatten ausschließ-
lich an Deutschen Sparkassen-
meisterschaften teilgenommen. 
Umso gespannter waren alle Ak-
teure, was sie am nächsten Mor-
gen in tollen Sporthallen in Neu-
Allermöhe erwarten würde.

Gespielt wurde in vier Alters-
klassen: bis 35, bis 45, bis 55 
und über 55. In den ersten drei 
Klassen waren die Sparkassen-
spieler gemeldet, je einen Sieg 
in den Einzeln konnten aber nur 
Reiner Schnelle und Niels Eckardt 
erringen. Da Eckardt seinen Sieg 
in einer Dreier-Gruppe erkämpfte, 
kam er als Einziger eine Runde 
weiter, um hier aber chancenlos 
auszuscheiden. Der größte Erfolg 
war der 3:1 Sieg von Jendrek / 
Schnelle im Doppel in der AK 3. 

Durch diesen Erfolg kamen 
sie zwar ins Achtelfinale, um hier 

aber ohne Siegchance 
gegen die Hamburger 
Feuerwehr die Se-
gel zu streichen. Zu 
deutlich sind bei den 
Vereinsspielern die 
Unterschiede in den Al-
terskategorien. Es gibt 
zwischen den Kreis-
klassenspielern und 
den Spielern aus den 
höchsten Klassen Dif-
ferenzen von fast zehn 
Spielklassen. Vielleicht 
wäre es bei künftigen 
Meisterschaften sinn-

voll, eine Klasseneinteilung aus 
einer Kombination aus Spielklas-
seneinstufung und Altersklasse 
vorzunehmen.

Durch das frühzeitige Aus-
scheiden hatten wir den Vorteil, 
dass wir pünktlich und frisch ge-
duscht die besten Plätze im Hotel 
vor der Großbildleinwand einneh-
men konnten. So wurden wir live 
Zeuge, wie sich die Deutsche 
Fußballnationalmannschaft mit 
dem Sieg in Moskau gegen Russ-
land für die Weltmeisterschaft in 
Südafrika qualifizierte. Das Buffet 
war anschließend im großen Saal 
des Hotels vorbereitet. Die Kom-
bination aus einer leckeren kalten 
Fischauswahl und warmen Braten 
erfüllte die Herzen aller Tischten-
nissportler. So überstanden alle 
gut gestärkt auch die etwas lang-
atmige Siegerehrung. Bedingt 
durch vier Altersklassen, Damen 
und Herren, Vereins- und Nichtver-
einsspieler ist die Ehrung in kür-
zerer Form wohl nicht realisierbar. 
Dafür wurde aber ausgiebig bis in 
den frühen Morgen gefeiert.

Am Sonntag standen die 
Mannschaftswettbewerbe auf 
dem Programm. Hier hofften die 

beiden Sparkassenmannschaften 
auf ein etwas besseres Abschnei-
den und wurden nicht enttäuscht. 

Marc Engelmann, Philipp Geiß-
ler und Christoph Jendrek spielten 
in einer Dreier-Gruppe gegen die 
ersten Mannschaften der UNI 
der Bundeswehr München und 
gegen die JVA Remscheid. Nach 
den Einzeln lag die 2. Mannschaft 
der Sparkasse trotz jeweils eines 
Sieges von Geißler bzw. Jendrek 
mit 1:2 im Rückstand. Das Doppel 
Engelmann/Jendrek musste sich 
trotz sehr starker Leistung jeweils 
knapp geschlagen geben, und so 
blieb leider nur der letzte Platz. 
Aber gerade diese Spiele gegen 
ähnlich starke Gegner haben allen 
Akteuren sehr viel Spaß gemacht. 

Ähnlich erging es der ersten 
Mannschaft mit Niels Eckardt, Rei-
ner Schnelle und „Martin Steen-
cken“. In einer der spannendsten 
Gruppen spielten sie gegen HVB-
Club/AOK aus Hamburg, gegen 
die Dillinger Hütte von der Saar 
sowie gegen Rhein Energie aus 
Köln. Trotz eines 3:1 Sieges ge-
gen die Kölner belegten sie nur 
den undankbaren dritten Platz, 
da der schon feststehende Grup-
penerste aus Hamburg sein Spiel 
gegen die Spieler von der Saar 
verlor. Wäre dieses Spiel mit 3:2 
statt an die Saar an die Elbe ge-
gangen, wären die Sparkassen-
spieler von der Weser mit dem 
besten Satzergebnis als Zweiter 
eine Runde weiter gekommen. 

So aber freuten sich alle über 
sehr spannende Sonntagsspiele 
und waren zum späten Kaffeetrin-
ken wieder zurück in Bremen.

Christoph Jendrek

Uwe Tronnier berichtet im DBSV-Telegramm 15/2009: Als Austra-
gungsort hatte der Ausrichter BSG Bezirksamt Tempelhof – Schöneberg 
das weltbekannte Rathaus Schöneberg ausgesucht, eine tolle Wahl! Der 
dortige Brandenburg–Saal und die vielen historisch geprägten Neben-
räume bildeten jedenfalls ein ideales Ambiente für 56 Mannschaften aus 

vielen Teilen Deutschlands. So gab es dann auch viel Beifall bei der stim-
mungsvollen Siegerehrung am Sonntag im Beisein von DBSV-Präsident 
Uwe Tronnier und BSVB–Vizepräsident Hartmut Mahlkow. Der Meister-
titel ging an Gilette Berlin, Platz 2 nach München und Platz 3 an den 
Ausrichter (Tempelhof). Alle Ergebnisse sind im Internet veröffentlicht.

IX. Betriebssport Meisterschaft im Schach in Berlin
EADS Airbus Bremen war mit zwei Mannschaften dabei

(v.l.:) Phi l ipp Geißler, Reiner Schnelle, Marc Engelmann, Niels Eckardt und Christoph Jendrek 
vor der Flagge von HB-Vegesack
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Mit einer Bronzemedaille im 
Gepäck kehrte der Bremer Poli-
zeibeamte Uwe Hünnekens von 
den diesjährigen 8. Deutschen 
Betriebssportmeisterschaften im 
Tischtennis zurück.

Rund 350 Teilnehmer aus dem 
gesamten Bundesgebiet fanden 
Mitte Oktober den Weg nach Ham-
burg und kämpften über zwei Tage 
in zwei Schulsporthallen, getrennt 
für Vereins- und Nichtvereinsspie-
ler, in den Einzel-, Doppel-, Mixed- 
und 3er-Mannschaftswettbewer-
ben um Titelehren.

Bei den Nichtvereinsspielern 
qualifi zierte sich Uwe Hünnekens 
in einer starken Konkurrenz zu-
nächst mit drei Siegen souverän 
als Gruppensieger für das Haupt-
feld. In den folgenden K.O.-Runden 
musste er sich erst im Halbfi nale 
in einem wahren Krimi knapp mit 
2:3 Sätzen geschlagen geben.

Mit jeweils zugelosten Part-
nern im Doppel- und im Mixed-
wettbewerb verpasste er an die-
sem Wochenende nur hauchdünn 
weitere Medaillen. Während im 
Doppel mit Partner Lachaiczak 

(Berlin) im Viertelfi nale Endstation 
war, blieb ihm auch im Mixed (hier 
bei den Vereinsspielern angetre-
ten) mit Partnerin A. Militzer (Ham-
burg) der Sprung ins Halbfi nale 
knapp verwehrt.

Die vom Betriebssportverband 
Hamburg sehr gut organisierte 
Mammut-Veranstaltung wurde 
nach dem ersten Wettkampftag 
mit einer feierlichen Abendveran-
staltung abgerundet.

Bronzemedaille für Uwe Hünnekens
Bremer Polizeibeamter erringt Medaille bei der DBM Tischtennis

3. DBM Fußball - Kleinfeld in Großmoor/Celle
Senator für Finanzen als würdiger Bremer Vertreter

Uwe Tronnier berichtet im DBSV-Telegramm 13/2009: 
In Celle - Großmoor fand die 3. DBM im Kleinfeld - Fußball statt. 

Es war eine hervorragend organisierte Veranstaltung. Alle Teilnehmer 
waren sich einig, es war super. Auch der liebe Gott hatte mit dem Wet-
ter ein Einsehen, er ließ die Sonne scheinen. Das Turnier wurde sehr 
fair von allen Teilnehmern bestritten. DBSV Vizepräsidentin Gabi Wrede 
sprach den Dank des DBSV an den Veranstalter und die Teilnehmer aus.  

Hier die Gewinner: 
1.  H.C. Hempelmann, Hildesheim
2.  Conmetall, Celle
3.  Autohaus Luft GmbH, Eschborn            nach 9-Meter-Schießen
4. C.C.A. Klimmeck, Bad Zwischenahn

Deutsche Betriebssport-Meisterschaften 2010
Termine, Näheres unter www.deutscher-betriebssportverband.de

11. DBM Hallenfußball
4. DBM Bowling Doppel/Mixed
1. DBM Hallenhandball
3. BM Skat
12. DBM Bowling Einzel/Team
1. DBM Segeln
10. DBM Schach

29./30.01.2010
04.-07.03.2010

17.04.2010
14./15.08.2010
10.-12.09.2010
01.-03.10.2010
November 2010

Dillingen/Saarland
Hamburg
Hagen/Westfalen
Frankfurt/Main
München
Heiligenhafen/Fehmarn
Neustadt/Weinstraße

Bremerhaven sehr erfolgreich bei Tischtennis DBM in Hamburg
Bremerhavener Tischtennisspieler belohnen sich mit 2 x Gold und 1 x Bronze

In Hamburg wurden die 8. 
DBM-TT 2009 im Einzel-, Dop-
pel-, Mixed- und 3er Mannschafts- 
Wettbewerb ausgetragen. Die 
Austragungsorte waren die Schul-
sporthallen in Hamburg / Neu 
Allermöhe, Walter-Rothenburg-
Weg und Von-Hacht-Weg. Am er-
sten Tag wurden die Einzel- und 
Doppelmeisterschaften und am 
zweiten Tag die Mixed- und 3er 
Mannschaftsmeisterschaften 
durchgeführt. Bei den Vereinsspie-
lern, im Jahrgang 01.07.1964 – 
30.06.1974 konnte Jürgen Wendt 

(BVV–Bremerha-
vener Versorgung 
und Verkehr) die 
Deutsche Be-
t r i e bsspo r t -
meister -
s c h a f t 
2 0 0 9 
für sich gewinnen. Dank seiner 
sehr großen Energieleistung und 
seiner taktisch klugen Spielweise 
konnte sich Jürgen Wendt in der 
Spielklasse, in der sich überwie-
gend Spieler aus dem Verband 
und aus der Oberliga befanden, 

durchsetzen. Im Doppel spielten 
Karin Flemke (Bremerhaven) / Hei-
di Albers (Hamburg) zusammen. 
Beide Spielerinnen waren so über-

ragend in den Spielen, dass 
alle Spiele, auch das End-
spiel, mit 3:0 gewonnen 
wurden und sie sich somit 

souverän den Titel Doppelbe-
triebssportmeisterin verdienten. 

Karin Flemke trat außerdem 
noch im Einzel in der Spielklasse 
für Vereinsspielerinnen vor dem 
Jahrgang 01.07.1969 an. Nach 
einer hervorragenden Leistung 

in ihren Spielen 
erreichte sie das 
Halbfi nale, dann 
musste sie sich in 
einem sehr 
engen Spiel 
3:2 ge-
gen Heidi Albers (vom Flughafen 
Hamburg) geschlagen geben. Am 
Ende des Einzelwettbewerbes be-
legte sie den 3. Platz.

Monika Gottwald
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Unsere Wanderung begann an 
einem wunderschönen, sonnigen 
Herbsttag am westlichen Rand 
von Bad Essen und führte uns 
über einen recht steilen Anstieg zu 
einer Schutzhütte, an der wir uns 

erst einmal verpusten konnten.
Bald hatten wir den Aussichts-

turm Sonnenbrink erreicht, von 
dessen Plattform sich ein schöner 
Blick über den Herbstwald nach 
Norden in die Ebene und die Dam-
mer Berge bot.

Bis zur Mittagspause ging es 
über relativ ebene Wanderwege 
weiter. Nachdem wir uns gestärkt 
hatten, führte uns unsere Wande-
rung bergauf und bergab 5,6 km 
zu den Saurierfährten bei Bark-
hausen. 

Immer wieder begeisterten 
uns die Herbst-Schönheiten des 
Waldes. Zwischendurch boten 
sich uns bezaubernde Ausblicke 
auf die kleinen Ortschaften ent-
lang des Höhenzuges.

Nach ca. 1 ½ Stunden konn-

ten wir die Spuren in der Wand 
begutachten, die vor Urzeiten von 
den Sauriern hinterlassen wurden. 
Man kann es kaum glauben!

Unser Bus holte uns bei den 
Sauriern ab und brachte uns zum 
hübschen Städtchen Bad Essen, 
in dem wir unsere Wanderung 
beendeten. Unser Weg führte uns 
u.a. auf den Kirchplatz mit der 
Nikolaikirche und dem „Kleinen 
Haus“, hinter dessen hübschen 

Fachwerkfassade sich ein gemüt-
liches Cafe verbirgt.

Es war wieder eine Wande-
rung, die in schöner Erinnerung 
bleiben wird.

Ursula Wondrazek

Wanderung am Wiehengebirge bei Bad Essen
Zu den Saurierfährten bei Barkhausen

Mit den „Süd-Schweden“ auf der Zugspitze
LBSV-Kulturreise nach Oberammergau

Süd-Schweden – das sind 
wir – Bremen’s Kulturreisende 
des LBSV. Wir haben es unserem 
76-jährigen Reiseführer, ein Ur-
gestein eines Oberammergauer 
Bayern, nicht übel genommen, so 
tituliert zu werden als Norddeut-
sche! Für zwei Tage hat uns die-
ser  Manfred Doll geführt. Er hat 
uns die Paradeecke Oberbayerns, 
eines der größten zusammen-
hängenden Naturschutzgebiete 
Deutschlands, mit viel Wissen, 
Stolz, Anekdoten und Geschichten 
näher gebracht.

Mit dem Bus ging es für 
fünf Tage nach Oberammergau. 
Abends, noch im Dämmerlicht, 

kamen wir an im 
Dorf der Passions-
spiele und nahmen 
Quartier im Park-
Hotel Sonnenhof 
in wunderschöner 
Lage. Der Anblick 
der Alpen war über-
wältigend. 

Am nächsten 
Tag fuhren wir 
nach Schwangau 

– vorher Wieskirchen – und weiter 
zu den Schlössern des „Märchen-
königs“ Ludwigs II. Schloss Neu-
schwanstein und Hohenschwan-
gau sowie anschließend nach 
Graswang zum Schloss Linderhof. 
Die prunkvolle Ausstattung dieser 
Schlösser und das Umfeld dieses 
bayerischen Königs, auch sein als 
Mysterium gehandelter Tod, las-
sen die Gedanken in Richtung einer 
gestörten Persönlichkeit schwei-
fen. Genialität und Wahnsinn lie-
gen eben dicht beieinander. Aber 
egal, ohne diesen König gäbe 
es diese Traumschlösser nicht.

Am dritten Tag unternahmen 
wir in München eine Stadtrund-

fahrt und anschließend eine Füh-
rung durch diese quirlige Stadt 
mit dem herrlichen Viktualien-
markt und seinen Gerüchen und 
optischen Reizen. Später die 
Fahrt nach Geiselgasteig zu den 
Bavaria-Filmstudios, wo wir erfah-
ren, mit welchen Tricks Filme pro-
duziert werden.

Der vierte Tag verspricht den 
erhofften Sonnenschein. Vor der 
Fahrt nach Garmisch-Partenkir-
chen besichtigen wir das bedeu-
tende Benediktiner-Kloster Ettal 
– heute ein Elite-Internat – mit 
verschwenderischer Ausstattung. 
Dann der Tageshöhepunkt: Von 
Garmisch-Partenkirchen geht 
es mit der Zugspitz-Bahn nach 
Greinau. Von dort Umstieg in die 
Zahnradbahn und durch den Berg 
hindurch bis zum Zugspitzplatt 
in 2.600 m. Weiter mit der Glet-
scherbahn bis zur Zugspitze in 
2.962m. Die Sonne scheint, wir 
haben eine überwältigende Aus-
sicht auf die vier Alpenländer.

Lothar überrascht uns, als er 
sich bis zum Gipfelkreuz hochar-
beitet, um dort die Bremer Flagge 

zu hissen. 
Vom Berg geht es mit der 

Eibsee-Seilbahn hinunter zum 
blaugrün schimmernden Eibsee  
und zurück nach Oberammer-
gau. Dort angekommen werden 
wir von Manfred eingeladen, das 
Passionstheater zu besichtigen. 
Die Spiele fi nden nur alle 10 Jah-
re statt. Die nächsten Spiele sind 
2010 – wobei das ganze Dorf die 
letzten Tage im Leben von Jesus 
Christus nachspielt. Auch Manfred 
wird als Josef dabei sein. Schon 
jetzt sind die Karten vergriffen. 

Der letzte Abend klingt aus in 
geselliger Runde mit gutem Essen 
und bayerischer Musik. Wieder 
eine gelungene Kulturreise – dan-
ke Lothar Pohlmann und Hans 
Paterkiewicz für alles von Herzen. 

Helga Fotakis 
im Namen aller Beteiligten 

ten wir die Spuren in der Wand 
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Der Landesbestriebssportverband Bremen e.V. (LBSV) sucht 
eine(n) WanderleiterIn für die Senioren-Wandergruppen. 

Die Aufgaben bestehen in Planung, Organisation, Durchführung 
von Wanderungen und Begleitung der Wandergruppen.
Bei Interesse und für weitere Informationen bitte in der Geschäftsstelle 
des Landesbetriebssportverband Bremen (LBSV Bremen) melden:

Tel.:  0421 – 55 50 21  oder  E-Mail:  info@lbsv-bremen.de

LBSV Bremen – Sport im Betrieb  4/2009

LBSV Bremen sucht ...
... eine(n) Wanderleiter(in) für Seniorengruppen

Am Rande der Wolkenschieber-Gala trafen sich LBSV-Geschäftsführer Egbert 
Wilzer (links) und LBSV-Kindertagsorganisator Lothar Pohlmann mit Peter 
Maffay zu einem kurzen Gespräch und Gedankenaustausch. Bei dieser 
Gelegenheit bedankte sich der Musiker sehr herzlich für eine Spende des 
LBSV Bremen anlässlich des Bremer Kindertages 2008 zu Gunsten seiner 
Stiftung, die sich im besonderen Maße um Kinder kümmert.

15 Betriebssportlerinnen und 
Betriebssportler aus den ver-
schiedensten Landesverbänden 
des DBSV (Deutscher Betriebs-
sportverband e.V.) erarbeiteten 
sich am vorletzten Oktober-Wo-
chenende die Grundlagen, wie 
Öffentlichkeitsarbeit bewusst 
und systematisch geplant und 
durchgeführt werden sollte. Als 
Referent vermittelte Rechtsanwalt 
Patrick R. Nessler, Generalsekre-
tär des DBSV, ein Bewusstsein 
für die Komplexität des Themas. 
Um effektiv Öffentlichkeitsarbeit 
zu betreiben, bedarf es weit mehr 
als gelegentlicher Pressemittei-
lungen. Sehr interessant gestal-
tete Vorträge und viel Gruppenar-
beit gaben einen guten Überblick, 
was alles berücksichtigt werden 
sollte, und ließen die Zeit wie im 
Fluge vergehen. 

DBSV-Präsident Uwe Tronnier 

war zur Begrüßung nach Windeck 
gekommen und hatte Aktuelles 
aus dem Betriebssport in Deutsch-
land und Europa berichtet.

Abschließendes Fazit: Ein 
hervorragendes Seminar in sehr 
angenehmer Umgebung. Einhel-
lig wurde eine Fortsetzung im 
kommenden Jahr mit dann mehr 
praktischer Ausrichtung (Schrei-
ben, Layout) gewünscht. Gerne 
würden alle wieder in das „Haus 
Herchen“ in Windeck kommen, 
das sowohl hinsichtlich Unterkunft 
als auch Verpflegung zu überzeu-
gen wusste. Ein herzliches „Danke 
schön“ galt auch Klaus Schmidt, 
der vor Ort alles organisiert hatte.

Aus Bremen waren dabei: Jür-
gen Linke, Jürgen Beyer, Heike 
Groneberg sowie als Mitglied des 
Ausschusses für Aus- und Weiter-
bildung des DBSV Erwin Kloke

Heike Groneberg

DBSV Seminar
Strategische Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Jürgen Linke heißt Angelika 
Hofer als 500. neues 
Mitglied des Jahres 2009 im 
Landesbetriebssportverband 
Bremen e.V. herzlich will-
kommen. Angelika Hofer 
spielt Volleyball mit der BSG 
Alphaplan. 
Wir wünschen viel Spaß und 
Erfolg!

500. neues Mitglied in 2009
LBSV begrüßt Angelika Hofer

Europäische Betriebssportspiele 2011 in Hamburg (ECSG)
Hamburg hat das Sportprogramm erweitert um Bridge, Dart, Minigolf und Kegeln

Vom 22. - 26. Juni 2011 
werden die 18. Europäischen 
Betriebssportspiele in Hamburg 
stattfinden - also quasi vor unserer 
Haustür. Auf dem Hintergrund der 
begeisterten Teilnehmerberichte 
der letzten Jahre kann ich nur emp-
fehlen, diese Chance zu nutzen!

Nähere Informationen zu den 
Sportarten und zur Organisation 
sind zu finden im Internet unter 
www.ecsghamburg2011.de

Auf die Möglichkeit einer Vor-
registrierung weise ich hin.

Im Newsletter 2 vom Oktober 
gibt es u.a. folgende Informati-
onen: „Die ECSG 2011 sollen für 
jeden etwas bieten, diese Idee be-
schäftigt das Organisationsteam 
um Ingo Aurin maßgeblich. Und 
nachdem im Juni die Hamburger 
Delegation aus Rovinj zurück-
kehrte, war klar, Hamburg wird 
aufgrund der Nachfrage in Kro-
atien sein aktuelles sportliches 
Angebot ausweiten. ...

Zu den 18 bereits bekannten 
„Aktivposten“ kommen nunmehr 

auch noch die Indoorkomponen-
ten Bridge, Darts, Kegeln und 
Minigolf. Ganz richtig, auch Mini-
golf wird in Hamburg unter einem 
Dach gespielt. Interessierte kön-
nen sich somit ab sofort auch für 
diese neuen Sportarten im Inter-
net www.ecsghamburg2011.de 
für die Veranstaltung anmelden!

...“ 
Und auch Helfer werden noch 

gesucht. Interessierte sind weiter-
hin bei Herrn Holdhoff sehr will-
kommen. Nähere Informationen 

unter www.ecsghamburg2011.de 
oder direkt bei dem ESCG 2011 
Generalsekretär Alfred Hold-
hoff alfred.holdhoff@ecsgham-
burg2011.de
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LBSV Kirchturmwanderungen - ein großer Erfolg für Bremen!
Schöne Abschlussveranstaltung im Festsaal der Bremischen Bürgerschaft

Der Landesbetriebssport-
verband Bremen e.V. (LBSV) 
veranstaltete als Aktion zum 
32. Deutschen Kirchentag eine 
Kirchturmwanderserie in Bremen 
und umzu. Für LBSV-Sportlehrer 
Lothar Pohlmann war es „Bewe-
gungsphilosophie“ und Bürgeren-
gagement für den Erhalt der alten 
Kirchen in Bremen und umzu. 
Für die buten und binnen Bremer 
und Bremerinnen, die sich in die-
sem Jahr elfmal mit ihm auf die 
Socken machten, wurde es zum 
schönsten Freizeiterlebnis des 
Jahres. „Kirchturmwandern 2009“ 
wurde mit über 2.000 Teilnehmern 
ein großer Erfolg und war einfach 
„Spitze“. Unterstützt wurde das 
Kulturangebot Kirchturmwandern 
von Bremens Bürgermeister Jens 
Böhrnsen, dem Weser Kurier, der 
Bremischen Evangelischen Kir-
che, der Katholischen Kirche in 
Bremen, der neue leben Lebens-
versicherungs AG und der Bremer 
Straßenbahn AG. 

Am 11. November fand nun 
die große Abschlussveranstal-
tung der Kirchturmwanderserie 
2009 im Festsaal der Bremischen  

Bürgerschaft 
statt. Bür-
gerschafts -
p r ä s i d e n t 
C h r i s t i a n 
Weber be-
grüßte über 
200 Gäste 
im großen 
Saal der Bür-

gerschaft. Das Projekt liegt auch 
ihm am Herzen, erklärte er. 
„Menschen über die Geschichte 
unserer Kirchen mit der eigenen 
Stadt vertraut zu machen, ist 
ein wunderbares Konzept, das 
eine Fortsetzung finden sollte.“ 
Brigitte Boehme, die Präsidentin 
der Bremischen Evangelischen 
Kirche, freute sich über die vollen 
Gotteshäuser während der Kirch-
turmwanderungen. „Solche voll-
besetzten Kirchenräume kennen 
unsere Pastoren meist nur von 
den Weihnachtsgottesdiensten“, 
brachte sie ihre Bewunderung für 
diese Veranstaltungsreihe zum 
Ausdruck. Frau Boehme dankte 
dem LBSV dafür, mit dieser Veran-
staltungsreihe auch zum Gelingen 
des 32. Deutschen Evangelischen 
Kirchtages in Bremen beigetragen 
zu haben. 

Auf den elf durchgeführten 
Kirchturmwanderungen wurden 
insgesamt 17 Kirchen besichtigt. 
„Wir sind überall sehr herzlich 
aufgenommen worden“, erklärte 
LBSV-Sportlehrer Lothar Pohl-
mann. „Manchmal wurden sogar 
die Kirchenglocken für uns als 

Willkommensgruß geläutet. In 
den Kirchen erfuhren wir viel über 
die Kirchengemeinden, und zum 
Abschluss gab es des öfteren 
ein Orgelkonzert. Zwischen Men-
schen, die sich vorher noch nie 
gesehen hatten, entwickelte sich 
eine herzliche Gemeinschaft. Wer 
an den elf Kirchturmwanderungen 
teilnahm, der hat etwa 100 km 
auf Schusters Rappen zu-
rückgelegt und dabei viele 
Pluspunkte für die eigene 
Gesundheit gesammelt. Und 
ganz nebenbei haben 
wir auch Wissenswertes 
über die Stadtteile in 
Bremen erfahren. Exper-
ten wie Herr Heuer aus 
Grolland und Herr Pust 
vom Bürgerverein Oslebs-
hausen haben uns interessante 
Einblicke in die Stadtteilgeschich-
te gegeben. Ferner haben uns 
Experten wie Herr Döscher vom 
Deichverband rechts der Weser, 
Herr Welcke vom Park links der 
Weser und Pastor Blüthner über 
den Natur- und Deichschutz infor-
miert.“

In diesem Jahr waren 14 Per-
sonen aus Bremen und umzu be-
sonders eifrig dabei. Sie hatten 
mindestens an neun Wanderungen 
teilgenommen und die gestell-
ten Suchaufgaben richtig gelöst. 
Dafür gab es einen schöngestal-
teten „Kirchenschatzbrief“. Jürgen 
Linke sorgte dann noch für einen 
kleinen Wermutstropfen zum Ende 
der schönen Feierstunde, als er 

den Teilnehmern erzählen musste, 
dass es im nächsten Jahr keine 
Kirchturmwanderungen als An-
gebot des LBSV geben wird, da 
Sponsoren fehlen. 

Dass sich die Teilnehmer auf 
dieser Abschlussveranstalung in 

der Bürgerschaft sehr 
wohl fühlten, dafür 
sorgte auch das ab-

wechslungsreiche 
musikalische Rah-
menprogramm. 
Zur Einstimmung 
trat der Neustäd-
ter Shanty-Chor 

auf, dem es schnell 
gelang, die Teilneh-
mer zum Mitsingen 
zu motivieren. Nach 
dem Shanty-Chor 

verzauberten dann 
die LBSV Kinder vom Tanztheater 
Blumen die gutgelaunten Gäste. 
Die von der Trainerin Nonna Me-
likova einstudierten Tänze führten 
die Zuschauer auf eine phantasie-
volle und farbenfrohe Reise durch 
verschiedene Kulturen.

Mit der Kirchturmwanderserie 
2009 verfolgten Lothar Pohlmann 
und der LBSV das ergeizige Ziel, 
die Teilnehmer auf den 32. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag 
aufmerksam zu machen und 
gleichfalls für den Erhalt der schö-
nen alten Kirchen zu sensibilisie-
ren. Der Kirchentag und die Kirch-
turmwanderungen wurden beide 
sehr erfolgreich. 

Lothar Pohlmann

v.l.: Lothar Pohlmann, Christian Weber, Brigitte Boehme, Jürgen Linke, Egbert Wilzer

Meldungen aus dem Jahr 2009
Kündigungen von Sportgemeinschaften 

bzw. Sparten von SGen

Sparte		  Sportgemeinschaft	 SG-Nr Kreis
Fußball		  Anker-Leschaco		  233	 BS
Fußball		  BMW Ndl Bremen		  450	 BS
Badminton		  Brauerei Beck & Co.	 226	 BS
Badminton		  Die Sparkasse Bremen	 173	 BS
Fußball		  Justizvollzugsanstalt JVA	 204	 BS
Badminton		  Kraft Foods		  166	 BS
Badminton		  SFG Stahlwerke		  168	 BS
Fußball		  Vitakraft			   140	 BS
Erklärung: B - Bremerhaven, BN - Bremen-Nord, BS - Bremen-Stadt

SG Name			   SG Nr	 Sparte	        Kreis
Amt für Soziale Dienste		  435	 Fußball	        BS 
AS Pirinhas			   586	 Fußball	        BS
Blinde Füße			   650	 Fußball	        BS
Die Firma			   576	 Fußball	        BS
Friedehorst			   301	 Tischtennis     BN
Funkwagen Susi		  430	 Fußball	        BN
Harren&Partner		  132	 Fußball	        BS
HTC				    453	 Fußball	        BS
KV Bremen			   530	 Bowling	        BS
Master Sozialpolitik		  707	 Fußball	        BS
Megatel			   428	 Fußball	        BS
OPG				    597	 Bowling	        BN
Volksbank Brhv-Wesermünde	 569	 Tischtennis     B
ZKH Reinkenheide		  402	 Squash	         B
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Beitragsordnung   (gültig ab 01.01.2010)

1. Aufnahmegebühren:
a)	 Einzelmitglieder, passive Mitglieder		  einmalig		  €    3,00
	 Einzelmitglieder für Tennis/Bremen-Nord	 einmalig		  €  15,00
b)	 BSGen/SGen und korporative Mitglieder	 einmalig		  €  15,00
	 für Tennis/Bremen-Nord pro Mitglied		  einmalig		  €  15,00
c)	 bei im laufenden Jahr hinzukommenden
	 Mitgliedern innerhalb von b) (pro Mitglied)	 einmalig		  €    3,00
	 für Tennis/Bremen-Nord			   einmalig		  €  15,00

2. Grundbeiträge:
										          monatlich		      jährlich

a)	 Einzelmitglieder  und  Mitglieder von BSGen/SGen und
	 korporativen Mitgliedern							       €  3,00			   €    36,00
b)	 passive Mitglieder								        €  1,50			   €    18,00
c)	 passive Mitglieder von Sparten, für die Zusatzbeiträge erhoben werden		  €  3,00			   €    36,00

3. Zusatzbeiträge:
Sportarten mit besonderen Beiträgen, die jeweils zusätzlich zum Grundbeitrag berechnet werden. 

(Die Höhe wird jeweils vom Vorstand festgelegt.)
	 Fußball		  - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    1,00			  €    12,00
	 Golf		  - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    1,50			  €    18,00
	 Gymnastik (Senioren) - Br.-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    4,50			  €    54,00
	 Laufen		  - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    7,00			  €    84,00
	 Schießen		 - Bremerhaven		  - pro Mitglied -			   €    3,60			  €    43,20
	 Schwimmen	 - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    5,00			  €    60,00
	 Tanzen		  - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied -			   €    6,70			  €    80,40
	 Tanztheater	 - Bremen-Stadt		  - pro Mitglied (Kinder)-		  €  12,40			  €  148,80
	 Tennis		  - Bremen-Nord		  - pro Mitglied -			   €  10,00			  €  120,00
			   - Bremerhaven		  - pro Mitglied -			   €    5,90			  €    70,80
	 Tischtennis	 - LBSV-Gruppen Br.-Stadt	 - pro Mitglied -			   €    2,00			  €    24,00
	 Walking		  - Bremen-Nord / -Stadt	 - pro Mitglied -			   €    3,40			  €    40,80
	 Walking		  - Bremerhaven		  - pro Mitglied -			   €    1,40			  €    16,80

5. Gebühren für Ausstellung/Änderung von Pässen:
pro Pass							       €  2,00
bei Zustellung von Pässen, effektives Porto mindestens		  €  0,60
Säumniszuschlag bei Nichteinhalten von Fristen			   €  5,00
Kosten für nicht eingelöste Lastschriften				    €  5,56

Bankverbindung:	 Bremer Bank Niederlassung der Commerzbank AG
		  Domshof 8, 28195 Bremen
		  Konto-Nr. 1 000 044 00 (BLZ 290 800 10)

Laut Satzung des LBSV Bremen e.V. sind von den Mitgliedern des Verbandes Beiträge zu entrichten.

Die Grundlage für die Beitragsveranlagung bilden die am 01.01. eines Jahres beim LBSV Bremen gemeldeten Mitglieder.

Spielgemeinschaften, die mit Genehmigung der jeweiligen Fachgruppen gebildet werden, werden beitragsmäßig getrennt behandelt, da jede BSG/
SG separat Mitglied des Verbandes ist.									         ...	 b.w.

LANDESBETRIEBSSPORTVERBAND BREMEN E.V.
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- Seite 2 der ab 1. Januar 2010 gültigen Beitragsordnung des Landesbetriebssportverbandes Bremen e.V. (LBSV) -

Für während des Kalenderjahres zurückgezogene Mannschaften, zurückgegebene Pässe etc. erfolgt im laufenden Kalenderjahr keine Beitrags-
ermäßigung. Nichtteilnahme am Spielbetrieb befreit nicht von der Beitragszahlung.

Der Beitrag ist grundsätzlich für ein Kalenderjahr zu entrichten. Spätester Zahlungstermin ist der 28. Februar eines jeden Jahres. Beiträge, die bis 
zum 30.06. eines Jahres nicht bezahlt wurden, erhalten einen Zuschlag von 20 % auf den Endbetrag.

Für selbstzahlende Einzelmitglieder gilt grundsätzlich die Verpflichtung zur Teilnahme am Lastschriftverfahren (Einzugsermächtigung). Die entspre-
chende Ermächtigung ist bei Aufnahme als Einzelmitglied mit abzugeben.

Für während des Kalenderjahres neu ausgestellte Pässe sind bei Empfang der Pässe neben den Passgebühren auch die Aufnahmegebühr und 
die monatlichen Beiträge für den Rest des jeweiligen Jahres zu entrichten, andernfalls erfolgt keine Aushändigung der Pässe. Die Beitragspflicht 
beginnt mit dem im Aufnahmeantrag genannten Monat. Sollte hier eine Eintragung fehlen, gilt der Monat in dem der Antrag beim LBSV Bremen 
eingegangen ist.

Bei einem Wechsel innerhalb einer Fachgruppe von einer Sportgemeinschaft zu einer anderen werden für das Mitglied im laufenden Kalenderjahr 
keine zusätzlichen Beiträge erhoben, sofern der Jahresbeitrag zuvor ordnungsgemäß bezahlt wurde.

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass einzelne Pässe zwar bis zum 30.11. zwecks Kündigung einzelner Mitglieder zurückgegeben werden 
können, sofern mit der Rückgabe der Pässe jedoch eine Kündigung der Mitgliedschaft der Sportgemeinschaft oder einer Sparte hiervon verbun-
den ist, hat die Kündigung gemäß unserer Satzung spätestens bis zum 30. September eines Jahres zu erfolgen, andernfalls verlängert sich die 
Mitgliedschaft und die Beitragspflicht automatisch. Bei Beitragserhöhungen besteht ein außerordentliches Kündigungsrecht bis zu 4 Wochen nach 
Veröffentlichung der neuen Beitragssätze.

Für Einzelmitglieder, die keiner Sportgemeinschaft angehören, gilt als Kündigungsfrist der 30.09. eines Jahres.

In Ausnahmefällen können Anträge auf Beitragsermäßigung, die im einzelnen schriftlich zu begründen sind, beim Vorstand des Verbandes einge-
reicht werden. Über diese Anträge entscheidet der Vorstand.

Für verbandsseitig ausgeschriebene Wettkämpfe, Sportfeste oder andere sportliche Großveranstaltungen, die mit außergewöhnlichen Kosten 
verbunden sind, können zusätzliche Meldegelder erhoben werden.

Termine
So 10.01.2010 09:00 FG Tischtennis Bremen-Stadt: Stadtmeisterschaften Werder-Halle, Hemelinger Straße

Fr 15.01.2010 18:00 Außerordentliche Mitgliederversammlung des LBSV LBSV-Sportzentrum

Sa 16.01.2010 09:00 FG Tischtennis Bremen-Stadt: Stadtmeisterschaften der Senioren Halle Beck&Co

Do 21.01.2010 19:00 Neujahrsempfang des LBSV LBSV-Sportzentrum

Do 28.01.2010 19:00 Fachgruppenversammlung Fußball Bremen-Stadt LBSV-Sportzentrum

So 07.03.2010 09:00 FG Tischtennis Bremerhaven: Stadtmeisterschaften SZ Carl-von-Ossietzky

Di 27.04.2010 19:00 Mitgliederversammlung des LBSV LBSV-Sportzentrum

So 08.08.2010 11:00 21. Bremer Kindertag Bürgerpark

Punktspielrunde 2009/2010 im Sportzentrum des LBSV 
- wegen eines zurzeit nicht besetzten Fachgruppenvorstandes hat Siegfried Buschatzky 
auf Bitten des LBSV-Vorstandes alles Erforderliche für eine erfolgreiche Punktspielrunde 
2009/2010 vorbereitet.

Der Start ist gemacht. Nebenstehend Fotos der ersten Spielpaarung im Damen-
Einzel zwischen der Sparkasse Bremen und ArcelorMittal sowie im Herren-Einzel.
Sparkasse Bremen verlor mit 3:6 Punkten (7:12 Sätzen) gegen ArcelorMittal

Alles weitere findet ihr im Internet unter www.lbsv-bremen.de / Sportarten / Tennis

Tennis Bremen-Stadt
Die neue Saison hat begonnen ...
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








- Geschäftsinhaber -



Tischtennis - bis die Sektkorken knallen
Oder jedes Spiel eine kleine Weihnachtsfeier?

Die Punktspielrunde im Tisch-
tennis ist eigentlich nie, wie lt. 
Spielplan vorgesehen, Anfang De-
zember beendet. Aber in diesem 
Jahr machen die Ergebnislisten 
den Eindruck, als ob ein Großteil 
der Spiele erst im Dezember aus-
getragen werden soll. (Im Januar 
beginnt bereits die Rückrunde, die 
Austragung von Hinrundenspielen 
ist nicht mehr zulässig!)

Sind es die Auswirkungen der 
Schweinegrippe oder es im De-
zember einfach gemütlicher? Aus-
sagekräftige Ergebnisse gibt es 
jedenfalls erst in der Staffel C, wo 
sich Neuling ÖVB mit einem super 
Start unangefochten die Spitze 
erobert hat.

In der gerade laufenden zwei-
ten Pokalrunde ist die Mannschaft 
von ÖVB auch noch dabei. Ihr furi-
oser Start lässt noch einige Über-
raschungen erwarten. Ebenfalls 
bei den letzten 16 Mannschaften 
vertreten sind noch alle Favoriten: 
Pokalverteidiger Polizei 1, Finalist 
Gartenfreunde 2 sowie Garten-
freunde 1, Verwaltungsschule 1.

Im Pokalwettbewerb darf je-
weils nur ein/e Vereinsspieler/in 
eingesetzt werden, und zwischen 
den Staffeln sorgen Punktevorga-
ben für einen gewissen Ausgleich. 
Zwar erreichen trotzdem eigent-

lich nur Mannschaften der ersten 
drei Staffeln das Finale. Aber die 
Mannschaften aus den unteren 
Staffeln können regelmäßig doch 
die ersten Runden überstehen 
und teilweise erstaunliche Erfolge 
erzielen. Das macht immer wieder 
den besonderen Reiz dieses Wett-
bewerbes aus.

Wer es noch nicht weiß: Wir 
haben eine „Spielerbörse“! 
Jens „Archie“ Arfmann vermittelt 
Spielerinnen und Spieler, die eine 
Mannschaft suchen genauso wie 
er sich bemüht, Mannschaften mit 
„passenden“ Spielern/innen auf-
zufüllen. Ihr müsst ihn nur anspre-
chen! Am besten tagsüber im Büro 
unter Tel.: 361 59 485 oder per 
E-Mail: Jens.Arfmann@asv.bre-
men.de, abends unter 83 38 67

Vom 22. - 26. Juni 2011 
wird Hamburg für die ECSG in 
20 Sportarten Gastgeber für bis 
zu 8.000 Firmensportler aus 24 
europäischen Ländern plus Israel 
sein. Dies ist eine einmalige Ge-

legenheit, an diesem großartigen 
Betriebssportereignis quasi vor 
unserer Haustür teilzunehmen.

Interessierte können sich im 
Internet 

www.ecsghamburg2011.de 
für die Veranstaltung anmelden!

Unter dieser Internet-Adresse 
sind auch alle weiteren Informati-
onen zur Organisation und zu den 
Kosten zu finden.

Hinsichtlich der Deutschen 
Betriebssportmeisterschaften im 
Tischtennis ist Wuppertal höchst-
wahrscheinlich bereit, die DBM 
Tischtennis 2010 auszurichten. 
Voraussichtlicher Termin wäre das 
WE 28./29. August 2010

Bremer Mannschaften haben 
in der Vergangenheit bereits an 
beiden Veranstaltungen teilge-
nommen und sind stets voller 
Begeisterung zurückgekehrt. Es 
lohnt sich - nutzt diese einmalige 
Gelegenheit!

(Bitte wie immer daran den-
ken, die Teilnahme an auswärtigen 
Turnieren etc. der Geschäftsstelle 
des LBSV mitzuteilen - ganz wich-
tig für den Versicherungsschutz!)

Zu den Stadtmeisterschaften 
eine Bitte an alle - im Interesse aller 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Wer, aus welchen Gründen auch 
immer, trotz Anmeldung nicht an 
den Stadtmeisterschaften teilneh-
men kann, meldet sich bitte so 
früh wie möglich ab! Unser Sport-
wart Christian Ehrlicher versucht 
die Gruppen möglichst gleichmä-
ßig einzuteilen. Wenn sich erst im 
Turnier herausstellt, dass jemand 
nicht teilnimmt, kann er nicht 
mehr reagieren, und im Extremfall 
haben die verbleibenden Spieler/
innen kaum noch Spiele - und sind 
dementsprechend gefrustet.

Also bitte - unbedingt 
schnellstmöglich absagen! Auch 
am Morgen des Turniers ist das 
noch wichtig!!! Danke schön!

Für das 7-Städte-Turnier, das 
im kommenden Jahr in Berlin 
stattfinden wird, qualifizieren sich 
die jeweils ersten Vier der Damen 
und Herren Nichtvereins- und 
Vereinsspieler der Stadtmeister-
schaften vom 10. Januar 2010. 
Die Nachrücker/innen werden zu-
nächst aus den weiteren Platzie-
rungen bestimmt. Es entstehen 
Kosten für zwei Übernachtungen.

Heike Groneberg

Termine:

Sonntag,
10. Januar 2010
Stadtmeisterschaften 
Werder-Halle, 
Hemelinger Straße

Samstag,
16. Januar 2010
Stadtmeisterschaften der
Senioren
Halle Beck&Co

Freitag bis Sonntag,
8. Mai 2010
7-Städte-Turnier in Berlin
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Golfsaison 2009 wurde erfolgreich beendet
Meister sind Rita Freisen und die Bremer Landesbank I

Liebe Golf-Freunde,
die Golfsaison 2009 ist am 

11. Oktober mit einem tollen Sai-
sonfinale in Syke und über 40 Teil-
nehmern bei einem leckeren Essen 
beendet worden. Anschließend 
fand die Siegerehrung mit der Be-
kanntgabe der Einzel- und Mann-
schaftsmeister statt. Wir gratu-
lieren recht herzlich den Siegern.

Am Ende hat sich das Team 
der Bremer Landesbank I mit 
deutlichem Vorsprung - 388 Net-
topunkte in 5 Turnieren - den Titel 
des Bremer Betriebssportmei-
sters 2009 gesichert und den 
Wanderpokal somit verteidigt. Auf 
dem zweiten Platz landete die Bre-
mer Landesbank II mit 366 Netto-
punkten vor der SG Erno / Airbus 
Bremen mit 348 Nettopunkten.

Den Titel des Einzelmeisters 
2009 sicherte sich Rita Freisen 

von der Bremer Landesbank I mit 
37,75 Nettopunkten im Schnitt 
über 4 gewertete Wettspiele. Ihr 
höchstes Einzelergebnis betrug 
dabei 56 Nettopunkte. Den zwei-
ten Platz erspielte sich Raimund 
Feldmann von Vollers mit 36,00 
Nettopunkten. Dritter wurde Men-
ke Harbers von der Bremer Lan-
desbank I mit 35,50 Nettopunkten.

Das beste Bruttoergebnis der 
Saison erzielte Dieter Burdorf mit 
26 Punkten.

Die weiteren Platzierungen fin-
det Ihr auf unserer Webseite
http://www.golf-lbsv-bremen.de

Anfang des Jahres 2008 wa-
ren 44 Mitglieder in unserer Fach-
gruppe Golf registriert. In den letz-
ten beiden Jahren sind wir riesig 
gewachsen. Bis Ende 2009 hat 
sich die Anzahl der Mitglieder fast 
verdreifacht, so dass wir uns der-

zeit über 131 Mitglieder freuen. 
Vom Anfänger mit Handicap -54 
bis zum einstelligen Handicapper 
sind alle Spielstärken vertreten. 
Genauso gemischt wie die Han-
dicaps sind auch die Berufe der 
Mitspieler; vom Krankenhausan-
gestellten über Reisekaufleute 
und Bankern bis zu Rentnern ist 
alles vertreten.

Auch in diesem Jahr konnten  
wir bei unserer Saisoneröffnung 
auf der Golfrange Bremen erneut 
über 50 Interessenten und ge-
standene Golfer zählen, die sich 
zu den verschiedenen Schnup-
per- und Fortgeschrittenenkursen 
angemeldet hatten. 

In der Saison 2009 haben 
wir im Rahmen des Bremer Be-
triebssport-Cups insgesamt 6 vor-
gabewirksame Turniere auf den 
Plätzen in Bremen und umzu ge-

spielt. Unser Sommerfest auf der 
Golfrange mit leckerem Grillbuffet 
durfte auch dieses Jahr nicht feh-
len. Mit dem Freimarkts-Scramble 
wurde die Saison am 24. Oktober 
abgerundet.

Darüber hinaus wurde re-
gelmäßig ein „After Work Golf“ 
im Golfclub Achim und auf der 
Golfrange angeboten.

Im neuen Jahr werden wir den 
Bremer Betriebssport-Cup um ein 
bis zwei Turniere erweitern und 
auch zusätzliche nicht vorgabe-
wirksame Turniere anbieten, wie 
z.B. ein Tiger & Rabbit-Turnier. 

Da unser Golfwochenende in 
Hohen Wieschendorf im Septem-
ber sehr gut angekommen ist, 
werden wir auch nächstes Jahr 
wieder eine schöne Golfreise an-
bieten.

Danke für ein tolles, erleb-
nisreiches und spaßiges Golfjahr 
2009 mit Euch!

Wir freuen uns auf schöne 
Golftage in der nächsten Saison 
und wünschen Euch einen schö-
nen Jahresausklang und alles 
Gute für 2010.
Viele Grüße und bis zum nächsten 
Jahr
Raimund Feldmann und Timo Stürken
1. Vorsitzender und 1. Sportwart

Während in den Fußballsta-
dien dieser Ausruf ungeheure 
Motivation freisetzt, waren in der 
Fachgruppe Kegeln Reaktionen 
auf diesen Aufruf zunächst kaum 
wahrnehmbar….

Als wir vor zwei Jahren – lei-
der vergeblich – versuchten, eine 
Norddeutsche Meisterschaft für 
Betriebssportkegler ins Leben zu 
rufen, hatte sich ein freundschaft-
licher Kontakt mit dem FVS Berlin 
entwickelt. Der führte zu einer Ein-
ladung nach Berlin, wo am 29.8. 
ein Vergleichsspiel ausgetragen 
wurde. Erstaunlicherweise bedurf-
te es einiger Anstrengungen, da-
für eine 9-köpfige Truppe auf die 
Beine zu stellen.

Mit dem FG-Vorsitzenden am 
Steuer ging es morgens mit dem 
Kleinbus gen Berlin, wo wir am 
Mittag eintrafen und unsere Hotel-
zimmer bezogen. Zur Kegelhalle 
am Anhalter Bahnhof war es nur 
ein Katzensprung von fünf Minu-
ten zu Fuß. Dort wurden wir von 
den Berliner Kollegen herzlich 
empfangen. Nach einem kleinen 
Imbiss war es dann Zeit für die 
sportlichen Aktivitäten.

Um es kurz zu machen: Bei 
jeweils 6 gewerteten Keglern (3 
Streichergebnisse) siegten unse-
re Gastgeber mit 4.496 : 4.369 
Holz. – Naja, wir hatten eben 
„nur“ eine reisebereite Truppe 
aufzubieten, die nicht unbedingt 

mit unserer „Nationalmannschaft“ 
identisch war….. Aber der Lei-
stungsvergleich stand hier auch 
nicht im Mittelpunkt. Vielmehr 
ging es zunächst erst einmal um 
die Begegnung überhaupt, die in 
den nächsten Jahren zu einer Tra-
dition heranreifen kann.

Den Abend verbrachten wir in 
lockerer, harmonischer Klönrunde 
mit unseren Berliner Freunden, 
wobei der Gegenbesuch für 2010 
vereinbart wurde.

Der Sonntagmorgen stand zur 
freien Verfügung, sich noch etwas 
in der Hauptstadt umzusehen. Am 
Nachmittag auf dem Heimweg 
konnten wir dann im Autoradio 
verfolgen, dass Werder mit 3:2 

bei der Hertha erfolgreich war. 
Somit war das Gleichgewicht zwi-
schen Berlin und Bremen wieder 
hergestellt.

Michael Weiß und seinem 
Team danken wir herzlich für die 
Initiative und die freundschaft-
liche Aufnahme, die wir in Berlin 
erfahren haben! Wir freuen uns 
schon jetzt auf das Wiedersehen 
im nächsten Jahr an der Weser 
– dann hoffentlich mit mehr Reso-
nanz aus den eigenen Reihen.

KARINGO

„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin!“
Kegler fahren zum Vergleichsspiel nach Berlin / Motivation noch optimierbar



15
LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2009

„Einer ist unendlich mehr als keiner!“
Otto Plasse berichtet von der Rennsportgruppe RSG ATLAS/RDE

Das Ergebnis unseres Schnup-
pertrainings am 27. August 2009 
ist immerhin eine weitermachende 
junge Freizeit-Radsportlerin.

Pünktlich getroffen, haben 
sich 6 Mitglieder der Rennsport-
gruppe RSG ATLAS/RDE mit ihrem 
Gast Sonja in Richtung Weserwehr 

zum eigentlichen Don-
nerstagtreffpunkt auf 
den Weg gemacht. 

Dort warteten be-
reits Thorsten und Man-
fred. Ca. 20 Minuten 
brauchen wir bis zum 
2. Treffpunkt (Kreuzung 
hinter Dreye Richtung 

Sudweyhe) für Mitfahrer aus Ach-
im und Oyten, damit sie sowohl 
Zeit sparen als auch den Stadt-
verkehr meiden können; heute 
wartete Sebastian. Jetzt waren 
wir genau 10 Leute. Ein sehr 
guter Wert, nicht zu wenig für 
den riesigen „erfahrbaren“ Wind-

schattenvorteil und nicht zu viel 
zum überschaubaren und partner-
schaftlichen Zusammenhalten. 

Wie schon vorher auf dem 
Weserdeich mit sehr sinnigem 
Tempo, spielten jetzt Mario und 
Uwe bei Zweierreihe die sog. 
„Pèsmaker“. Bei Gegenwind von 
rechts zeigte ich Sonja den jetzt 
idealen Windschattenpunkt.  Auf-
grund unserer bereits routinierten 
„Führungsgüte“ (Fahrdisziplin, 
Spurhalten, Weit- und Rücksicht 
etc.) traute sie sich bereits nach 
kurzer Übung an diese Stelle und 
bestätigte den spürbaren Leis-
tungsvorteil.

Siegerehrung

Am 19.10.09 überreichte der 
stellvertretende Vorsitzende der 
Fachgruppe Handball, Jürgen 
Beyer, dem Spielführer der BSG 
Oldenburgische Landesbank, Jo-
hannes Ohling, den neuen Wan-
derpokal der Fachgruppe, den die 
BSG OLB als Meister der Saison 
2008/2009 errungen hatte. Die 
Neuanfertigung des Pokals war 
notwendig geworden, nachdem 
auf dem alten Pokal kein Platz 
mehr für die Gravur des Namens 
des Meisters vorhanden war.

Auftakt zur Spielserie 
2009/2010

Anschließend trat der Mei-
ster (v.l.: Christian Punke, Tobias 
Plagemann, Johannes Ohling, 
Claudia Rüdebusch, Björn Berger, 
Sebastian Plagemann) zum Punkt-
spiel gegen die BSG DA/Erno an. 

Bis zum Spielstand von 7:7 
entwickelte sich ein ausgegli-
chenes Spiel. Danach gelang es 
der BSG OLB, trotz Unterzahl 
– es konnten nur 6 SpielerInnen 
eingesetzt werden – sich einen 
Vorsprung zu verschaffen und bis 
zum Halbzeitstand von 17:9 aus-
zubauen.

In der zweiten Spielhälfte ge-
staltete die BSG DA/Erno die Partie 
ausgeglichen und konnte den Rück-
stand bis zum 21:27 verringern. 
Mit einem Schlussspurt setzte sich 
jedoch die BSG OLB weiter ab bis 
zum Endstand von 32:22.

Bei der Siegermannschaft 
traten Tobias Plagemann und 
Björn Berger als Torschützen mit 
11 bzw. 10 Treffern hervor, aber 
auch die einzige weibliche Teilneh-
merin, Claudia Rüdebusch, war 
mit drei Toren erfolgreich. 

Die BSG DA/Erno hatte in Lju-
bomir Dubajic mit 10 Treffern ih-
ren herausragenden Torschützen. 

Der souveräne Schiedsrichter 
Ralf Gneiße hatte mit der insge-
samt fairen Partie keine Probleme.

Die Ergebnisse der weiteren bis-
her ausgespielten Begegnungen:

BSG Straßenbahn - SG Atlas/Krause
20:16

SG DA/Erno - BSG Sparkasse
10:22

Jürgen Beyer

Fachgruppe Handball
Meister der letzten Saison BSG OLB mit erfolgreichem Saisonstart

OLB DA/Erno
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Nordderby in Hannover - eine rundum gelungene Veranstaltung
Vergleichskampf der Betriebssportbowler der norddeutschen Verkehrs- und Versorgungsbetriebe

In diesem Jahr war Hannover 
Ausrichter des 31. Nordderby für 
die Bowler.

Die norddeutschen Betriebs-
sportgemeinschaften der Ver-
kehrs- und Versorgungsbetriebe 
aus Hamburg, Osnabrück, Bre-
men, Hannover, Kiel und Bremer-
haven trafen sich zum Vergleichs-
kampf auf der Bowlingbahn am 
Maschsee. 

Gespielt wurde in zwei Staffeln 
(A + B), je vier Bowler waren ein 
Team. Zweimal drei Spiele stan-
den auf dem Plan. 

In der Staffel A konn-
te die Hamburger Hochbahn AG I 
ihren Titel auf ein Neues vor der 
Hamburger Hochbahn AG II ver-
teidigen. Die BSG BVV Bremerha-
vener Versorgung und Verkehr  I 
belegte Rang drei vor der BSG 
BVV Bremerhavener Versorgung 
und Verkehr II. Platz 5 belegte die 
BSG Stadtwerke Osnabrück, ge-
folgt von der BSG Kieler Verkehrs 
AG, Üstra Hannover und Bremer 
Straßenbahn AG I und II. 

In der Staffel B siegte die BSG 
Bremer Straßenbahn AG III vor 
Üstra Hannover II und BVV Bre-
merhavener Versorgung und Ver-
kehr III. Platz 4 belegte die BSG 
Kieler Verkehrs AG III gefolgt von 
der BSG Hamburger Hochbahn 
AG III, Bremer Straßenbahn AG 
IV, Stadtwerke Osnabrück II, BSG 
Kieler Verkehrs AG II und Hambur-

ger Hochbahn AG IV. 
Das höchste Einzelspiel ge-

lang Karl-Heinz Neumann mit 254 
Pin vor Dirk Habermann (241 Pin) 
und Peter Heinrich (238 Pin) beide 
aus Osnabrück. 

Bei den Damen war das 
höchste Einzelspiel 237 Pin von 
Sonja Dickerson, 231 Pin erzielte 
Marlies Kubbutat und 222 Pin Bir-
git Kaminski aus Hamburg. 

Die höchsten 3er-Serien 
spielten Stephan Martens (HHS 1 
– 646 Pin), Karl-Heinz Neumann 
(628 Pin) und Volker Esich (KVG 1 
- 623 Pin). 

Zwei Damen aus Hamburg, 
Birgit Kaminski und Bärbel Brack, 
setzten sich mit 603 und 598 Pin 
durch vor Marlies Kubbutat mit 
588 Pin. 

Die drei tagesbesten Herren 
lagen eng beieinander, 1194 Pin 
erkämpfte sich Patrick Dickerson, 
1190 Pin Volker Esich (Kiel) und 
1189 Pin Berthold Brack (Ham-
burg). Genauso eng ging es auch 
bei den Damen zu, Birgit Kaminski 
(HHA 1) erbowlte 1157 Pin, Sonja 
Dickerson 1154 Pin und Bärbel 
Brack (HHA 2) 1148 Pin. 

Abends trafen sich alle auf 
einem Sportplatz, dort wurde ge-
grillt, geplaudert und getrunken. 
Zum Abschluss erfolgte die Sie-
gerehrung, jede Menge Urkunden, 
Pokale und Präsente wurden über-
reicht. Die Hannoveraner hatten 
für dieses Nordderby alles gege-
ben, ein gelungener Tag.

Monika Gottwald

Die Bremerhavener Bowler

Gruppe A - die drei erstplatzierten Teams

Die höchsten Einzelspiele

Die höchsten 3er Serien

Die ersten drei Teams der Gruppe B

Die jeweils drei besten Damen und Herren

Aus psychologischen Gründen 
bin ich fast immer in mittleren 
Reihen mit ihr gefahren. Hier läuft 
ein teamdienlicher unbewusst lau-

fender Prozess bei jedem Fahrer 
ab. Er will selbst dranbleiben, 
kann unbemerkt nicht abfallen, 
will selbst hochkonzentriert die 
Spur halten – sich eben optimal 
im Team positionieren. Je weiter 
hinten hat man an jeder Abbie-
gung  die größere Anschlussarbeit 
zu leisten. Dafür haben aber die 
vorderen Reihen auf Strecke den 
größeren Gegenwind. 

Die Anstiege aus Okel und 
Syke heraus hat Sonja bei un-
serem gewählten Tempo hervor-
ragend in geschlossener Gruppe 
gemeistert. Auf der „rauschigen“, 
weil kurvigen „Bergabdüse“ vor 

Halbetzen hatte sie schon soviel 
Routine und Vertrauen, dass sie 
diese voll mit durchziehen konn-
te. Vor dem dann folgenden „ge-
meinsten“ Berg auf unserer Stan-
dardtour habe ich sie gewarnt. 
Hier darf und soll jeder bei sog. 
„Neutralisation“ sein persönlich 
Bestes geben. Ob Wiegetritt mit 
hohem Gang, „Nähmaschine“ 
(schneller Tritt) im Sitzen, Kombi-
nationen daraus oder ganz gemüt-
lich weil kaputt, hier sind fast alle 
verschieden. Oben wird gewartet 
auf die da noch kommen müs-
sen. Hier passte die strategische 
Fahrradvorgabe: Nie Verausgaben 

bis zum Umfallen, 
Absteigen gibt’s 
nämlich nicht. 
Unsere Gänge er-
lauben bei jeder 
Steigung bis ca. 
15% immer eine 
ökonomischere 
Fahrweise als zu 
Fuß.

Die Schuss-
fahrt nach Göde-
storf herunter haben wir weitest-
gehend geschlossen die 60km/h 
angekratzt. Am Weserwehr, wo 
sich je nach Temperatur und Wet-
terlage ausführlich verabschiedet 
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Marlies Kubbutat ließ beim Pokalschießen nichts anbrennen
Herbstschießen in Bremerhaven

Auf dem Schießstand des 
Schützenverein Geestemünde 
von 1848 e.V. am Höllenhamms-
weg  12 in Bremerhaven wurde 
an zwei Tagen das diesjährige 
Herbstschießen durchgeführt. 

Das Pokalschießen am Mitt-
woch war der Abend für Marlies 
Kubbutat. Mit dem Luftgewehr 
wurden diverse Pokale auf 5er-
Streifen ausgeschossen. Dabei 
gewann Marlies beim Einzelpokal 
der Damen vor Monika Gottwald 
und Eva Frassa. 

Manfred Ellefsen siegte im 
Einzel der Herren vor Harald Finck 
und Rolf Frassa. 

Die beiden Wanderpokale blie-
ben bei den Damen, oder sollte 
man besser sagen bei einer Dame! 
Wie im letzten Jahr holte sich 
Marlies wieder den Wanderpokal-
Millennium LG, der Memorie Pokal 
LG gehört ihr natürlich auch. Und 

wie kann es anders sein, auch den 
Wanderpokal LBSV LG hält sie in 
ihren Händen. 

Der Memorie Millennium LG 
ging an Monika Gottwald. Ein har-
ter Abend für die Herren. 

Des Weiteren wurden, mit nur 
einem Schuss, auf der Auerhahn-
scheibe die Herbstritter und die 
Freifrauen ermittelt. 1.Ritter - wur-
de Helmut Franz, 2.Ritter – Harald 
Finck und 3.Ritter - Rolf Frassa. 
1.Freifrau - Marlies Kubbutat, 
2.Freifrau – Eva Frassa und 3.Frei-
frau - Monika Gottwald. 

Das Adlerschießen am Sams-
tag wurde mit Gästen, Mitgliedern 
und Freunden des Schießsports 
ebenfalls mit dem Luftgewehr 
durchgeführt. Auf zwei Adler ver-
teilt wurde solange geschossen, 
bis nur noch der Rumpf und ein 
Flügel übrig blieben. Zwischen-
durch suchte jeder die Chance 

auf einer Glücksscheibe, die Hans 
Schenk wieder mit einem lustigen 
Bild versehen hatte. Beide Adler 
waren fast zeitgleich gerupft. 

Nach der Kaffeetafel ging es 
an die vier Rümpfe, um die neuen 
Herbstmajestäten zu ermitteln. 
Die LBSV Damen waren wieder 
einmal schnell bei der Sache. 

Antje Kunze wurde LBSV Vize-
königin, sie holte sich den Flügel,  
und Monika Gottwald streckte den 
Rumpf nieder und stand somit als 
LBSV Königin fest. 

Es dauerte eine Zeit, dann 
waren die Gästeherren fertig, Gä-
stevizekönig wurde Hans-Jürgen 
Schade und Gästekönig Heinrich 
Buschmeyer. 

Die LBSV Herren folgten, LBSV 
Vizekönig wurde Helmut Franz 
und LBSV König Harald Finck. 

Was war mit den Gästeda-
men, der Abend wollte nicht en-
den. Hatte sich doch tatsächlich 

der Rumpf aufgehangen. Die Fol-
ge, alle Damen mussten auf ver-
deckter Scheibe schießen. Den 
besten Schuss gesetzt und somit 
Gästekönigin wurde Alexandra 
Schwarzkopf. Den Flügel abge-
schossen hatte Uschi Söhl, somit 
stand sie schon als Gästevizekö-
nigin fest. 

Der FG-Leiter Helmut Franz 
verlas die Siegerliste. Die Sport-
leiter Harald Finck und Manfred 
Ellefsen überreichten die Kass-
lerbraten, die Medaillen und die 
Blumen. 

Beglückwünscht wurde die 
Siegerin auf der Glücksscheibe, 
es war Antje Kunze. 

Allen Gewinnern - „Herzlichen 
Glückwunsch“ und weiterhin „Gut 
Schuss“. Für alle war es wieder 
einmal eine spaßige und sehr har-
monische Veranstaltung.

Monika Gottwald

Die Pokalsieger

Die Herbst - Majestäten

wird, jubelte 
unsere neue 
Errungenschaft 
über ihr erstes 
Mal über 50 
Sachen. Mei-
nen Vorschlag 
nach allgemein 
großem Lob in 
2009 erst mal 
weiter als Gast 
mitzufahren und 

bei Saisonende für 2010 bzgl. 
Mitgliedschaft zu entscheiden, hat 
sie sofort angenommen. Mit eini-
gen Kollegen haben wir sie noch 
bis zur Firma zurück begleitet. 

Alle freuen sich auf nächsten Don-
nerstag.

Warum sich nicht mehr Inte-
ressierte von den eindeutig in 
beiden Firmen vorhandenen Frei-
zeitradsportlern zu uns trauen, ist 
nicht einfach zu ergründen. Einige 
Vermutungen sind:

Die zeitliche Bindung stört - 
Man muss nicht immer können!

Dienstlich eingeschränkte Fle-
xibilität - Wir haben doch Gleitzeit!

Falsche Einschätzung der ei-
genen Leistungsfähigkeit - Wer 
bei ca. 25 km/h ca. 40 km allein 
fahren kann, kann problemlos bei 
uns mitmachen!

Es gibt noch eindeutig freie, 
hoch motivierte interdisziplinäre 
Teams bei Atlas und RDE (Rhein-
metall Defence Electronics). 
Fast immer kann und wird die 
„erfahrene“ Teamwirkung auf 
andere Lebensbereiche (privat 
und dienstlich) übertragen. Die 
Zusammenarbeit in der Firma 
wird offener, transparenter und 
konsensreicher. Nachweisbar ist 
der Betriebssport, insbesonde-
re Ausdauersportarten wie der 
Rennsport, die wirtschaftlichste 
Möglichkeit, etwas für seine Ge-
sundheit zu tun. Die eingesetzte 
Zeit kommt in Vielfachem zurück. 

Alle, die durch diese Hinweise 
sich erst aufraffen wollen, melden 
sich bitte jederzeit bei mir. 

Otto Plasse
(Atlas/RDE-Gesamtbetriebssport-

verantwortlicher und Initiator 
sowie Spartenleiter Radsport)
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Vier Tage Trubel beim Hauptschützenfest in Bremerhaven
Ingrid Franz und Manfred Ellefsen – die neuen Majestäten

Auf dem Schießstand des 
Schützenverein Geestemünde von 
1848 e. V. am Höllenhammsweg 
12 in Bremerhaven führte die 
Fachgruppe Schießen des LBSV 
an vier Tagen ihr diesjähriges 
Hauptschützenfest durch. 

Mit dem Pokalschießen für die 
Mitglieder des LBSV ging es los. 
Luftgewehr- und Kleinkaliberschie-
ßen war angesagt. Dabei erwies 
sich Marlies Kubbutat als beste 
Schützin. 

Im Einzelpokal der Damen mit 
dem Luftgewehr holte sich Marlies 
Kubbutat vor Monika Gottwald und 
Ingrid Franz den Sieg. Außerdem 
nahm sie von den vier Wanderpo-
kalen gleich zwei mit nach Hause, 
den Fahnenweihe-Pokal und den 
I. Franz / A. Weidner-Pokal, diese 
wurden mit dem Luftgewehr aus-
geschossen. 

Die Memorie-Pokale dafür gin-
gen beide an Monika Gottwald. 

Während bei dem Einzelpokal 
der Damen mit dem Luftgewehr 
geschossen wurde, mussten die 
Herren mit dem Kleinkaliber ran. 
Dort siegte Hans Schenk vor Hel-
mut Franz und Harald Finck. 

Eine Überraschung gab es 
bei dem Wanderpokalschießen 
mit dem Kleinkaliber, dort holte 
sich Monika Gottwald den LBSV-
Stiftungsglaspokal, Helmut Franz 
erhielt den Memorie-Pokal. 

Der Fachgruppen-Wanderpo-

kal blieb in Männerhand, diesen 
sicherte sich Manfred Ellefsen, 
der Memorie-Pokal ging an Rudi 
Dismer.

An zwei Tagen fand dann das 
Schießen für die Gästemann-
schaften, Einzelschützinnen und 
Einzelschützen statt. Auch in die-
sem Jahr war die Veranstaltung 
wieder gut besucht. Die Pokalsie-
ger wurden mit dem Luftgewehr 
und dem 50m Kleinkaliber ermit-
telt. Außerdem gab es auch noch 
das Zentrumsschießen (Goldener 
Schuss) mit der 100m Kleinkali-
ber Auflage. Der glückliche Gewin-
ner erhielt einen DVD-Player. 

Am Samstag folgte der Höhe-
punkt eines jeden Hauptschützen-
festes der Betriebssportschützen. 
Sie beenden es mit dem Adler-

schießen für Mitglieder des LBSV, 
Gäste und Freunde des Schieß-
sports mit dem Kleinkaliber. Zu-
vor hatte das noch amtierende 
Königspaar, Marlies Kubbutat und 
Helmut Franz, zu einem Essen mit 
Umtrunk geladen. Anschließend 
folgte die Pflicht, der Ehrentanz 
und die Entkrönung des Königs-
paares. Sehr zur Freude des FG-
Leiters Helmut Franz sind immer 
wieder neue Gesichter unter den 
Gästen. 

Alle wurden sie vor dem Ad-
lerschießen herzlich begrüßt und 
auf drei Adler verteilt. Wie immer 
herrschte gute Stimmung am KK-
Stand, jeder wollte ein Teil des 
Vogels abschießen. 

In diesem Jahr 
ging es schnell 
zur Sache, in Win-
deseile fielen die 
Teile herunter bis 
noch der Rumpf 
mit einem Flügel 
stand. Alle freuten 
sich und genossen 
in aller Seelenruhe 
den Kaffee. 

Anschließend 
erfolgte die Neu-
verteilung auf die 
Adler, um die neu-
en Majestäten zu 
ermitteln. 

Marlies Kubbutat von den 
LBSV-Damen hatte das Glück, den 
Flügel abzuschießen und wurde 
somit LBSV Vizekönigin. 

Es dauerte auch nicht lange, 
da holte Ingrid Franz den Rumpf 
herunter und stand somit als neue 
glückliche LBSV Königin fest. 

Bei den LBSV Herren holte 
sich Manfred Ellefsen den Flügel 
und auch den Rumpf. Somit stand 
der LBSV König fest, und es mus-
ste auf verdeckter Scheibe der Vi-
zekönig ausgeschossen werden. 

Ingo Franke hatte das beste 
Auge und wurde LBSV Vizekönig. 

Auch bei den Gäste-Damen 
musste auf verdeckter Scheibe 
geschossen werden, Alexandra 
Schwarzkopf wurde neue Gä-
stekönigin. Mit einem gezielten 
Schuss wurde Tina Ziemann Gä-
stevizekönigin. 

Einfacher verlief es bei den 
Gäste-Herren. Lutz Pfeufer holte 
sich den Flügel und wurde Gäste-
vizekönig. Neuer Gästekönig wur-
de Klaus Michaelis, er ließ dem 
Rumpf keine Chance. 

Die Siegerehrung der neuen 
Majestäten wurde von dem Fach-
gruppenleiter Helmut Franz durch-
geführt. 

Belohnt wurden alle, die ein 
Teil vom Adler abgeschossen 
hatten, mit einem Braten. Nach 
der Krönung, Orden- und Preisver-
teilung erklang ein dreifach don-
nerndes „Gut Schuss“.

Monika Gottwald

Die Pokalsieger

Die Majestäten 

Tanz der Königspaare
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Betriebssportler trafen sich zum Nordderby in Bremerhaven
Tischtennis vom Feinsten

In diesem Jahr war Bremerha-
ven Ausrichter für das Nordderby 
der Tischtennisspieler. 

Die norddeutschen Betriebs-
sportgemeinschaften der Ver-
kehrs- und Versorgungsbetriebe 
aus Hamburg, Hannover, Kiel und 
Bremerhaven trafen sich zum 
Vergleichskampf in der kleinen 
Sporthalle des Schulzentrum Carl 
von Ossietzky. Bevor es losging, 
wurde sich erst einmal an einem 
gemeinsamen Frühstück im Be-
triebshof an der Hexenbrücke 
gestärkt. 

Sechzig Teilnehmer hatten 
sich angemeldet. Gespielt wurde 
in drei Staffeln (A = Oberliga – Be-
zirksklasse; B = Bezirksklasse – 
Kreisliga; C= Nicht-Vereinsspieler) 
jeder gegen jeden, jeweils mit 
fünf Teams, vier Spieler waren ein 
Team. 

In der Staffel A siegte die BSG 
BVV Bremerhavener Versorgung 
und Verkehr I mit 8:0 Punkten vor 
Hamburger Hochbahn AG I (5:3), 
Kieler Verkehrs AG I (5:3), BVV 

Bremerhavener Versorgung und 
Verkehr II (2:6) und Kieler Ver-
kehrs AG II (0:8). 

In der Staffel B gewann die 
BSG Hamburger Hochbahn AG 
II (7:1) vor BVV Bremerhavener 
Versorgung und Verkehr III (6:2), 
Kieler Verkehrs AG III (4:4), Üstra 
Hannover I (3:5) und Hamburger 
Hochbahn AG III (0:8). 

Üstra Hannover II sicherte sich 
den Sieg in der Staffel C (8:0) vor 
Kieler Verkehrs AG IV (6:2), BVV 
Bremerhavener Versorgung und 
Verkehr IV (4:4), Kieler Verkehrs 
AG V (2:6) und Hamburger Hoch-
bahn AG IV (0:8). 

Im Einzelwettbewerb gab es 
teilweise hochklassiges Tischten-
nis zu bewundern. In der Staffel 
A besiegte Matthias von Harten 
(BVV I) - Thomas Walter (KVG I), 
Staffel B – Jörg Reuter (KVG III) 
- Wolfgang Walter (HH III), Staffel 
C – Stefan Horn - Selina Wendt 
beide BVV IV. 

Die Siegerehrungen führten 
Siegfried Wendt (hervorragender 
Organisator), Hans-Jürgen Schade 
(stellv. Vorsitzender der BSG BVV) 
und der Abteilungsleiter Joachim 
Grimme abends nach dem Essen 
durch. Anschließend wurde noch 
das Tanzbein geschwungen.

Monika Gottwald

Sieger der Staffel C Platz 1 Üstra 2

C Platz 1-2 Stefan Horn und Selina Wendt
Sieger der Staffel B Platz 1 HH 2

Sieger der Staffel A Platz1 BVV 1

Die Einzelsieger

Nordic Walking-Kurs
Karin Marold bewegt den Magistrat Bremerhaven

Im Zeitraum von September bis Oktober 2009 führte Kursleiterin 
Karin Marold einen Nordic Walking-Kurs für Bedienstete des Magistrats 
Bremerhaven durch. Die acht Teilnehmerinnen waren offensichtlich mit 
viel Begeisterung dabei.

Was ist eine Betriebssportgemeinschaft (BSG)? 
Wie gründet man eine BSG?

Diese Informationen erhalten Sie gerne in der LBSV-Geschäftsstelle
Volkmannstraße 12, 28201 Bremen,

Telefon 0421 / 55 50 21
E-Mail: info@lbsv-bremen.de, Internet: www.lbsv-bremen.de



Unser Name steht für Tradition, Qualität und
Innovation. Seit 1875 stellt das Druck- und
Verlagshaus SAADE in Osterholz-Scharmbeck 
seine Kompetenz im Zeitungs- und Verlagswesen 
in den Dienst der Kunden und der Region. 

Zuverlässigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein bilden die Basis, auf der wir in vierter
Generation erfolgreich und serviceorientiert 
arbeiten. Die perfekte Umsetzung Ihrer Wünsche 
ist dank versierter Mitarbeiter und modernster
Technik garantiert.

Lehnen Sie sich zurück und 
vertrauen Sie uns. 

LEISTUNG
In gewünschter Auflagenhöhe und Größe 

produzieren wir  
Plakate
Broschüren
Prospekte
Kataloge
Flyer
Briefbogen
Visitenkarten
Bücher
Zeitschriften
und mehr in exzellenter Qualität.

Ein erstklassiges Farbmanagementsystem und die 
ISO-Zertifizierung 9001:2000 des Druckzentrums 
garantieren dafür.

SERVICE
Alles aus einer Hand.

Wir besuchen Sie vor Ort und bieten Rundum-Service –
von der Beratung bis zum professionellen Endprodukt. 

Alle Leistungen erfolgen innerhalb kürzester Zeit. 
Montags bis freitags und, wenn Eile geboten ist, 
freitags bis montags. 

KONTAKT
Saade Druck und Medien
Bördestraße 9
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 0 47 91 - 3 03-0
Telefax: 0 47 91 - 3 03-316
E-Mail: info@saade.de
Internet: www.saade.de
LeonardoPro:     0 47 91 - 91 9071
IDTrans/Eurofile: 0 47 91 - 98 05 48
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